Johannes Kepler in Linz  1612-1628                                            F.P. 28.8. 2011 

Die wissenschaftliche Ernte

Vorschlag für ein Symposium und eine Buchausstellung 

Allgemeine Einführung

Nach dem Tode von Kaiser Rudolf II, dem Förderer von Tycho de Brahe und auch von Johannes Kepler ging die Zeit in Prag für Kepler im Jahre 1612 zu Ende. Als nächste Station, nachdem Bemühungen an anderer Stelle erfolglos geblieben waren, übersiedelte Kepler nach Linz, der Hauptstadt des „Landes ob der Enns“. Nach den Vereinbarungen mit den o.ö. Landständen hatte Kepler in Linz an der Ausbildung an der in Linz bestehenden Landschaftsschule mitzuwirken. Des weiteren wurden von ihm auch praktische Tätigkeiten, so z.B. die Anfertigung einer Landkarte von Oberösterreich, erwartet. Darüber hinaus hatte Kepler als kaiserlicher Mathematiker freie Hand für seine wissenschaftlichen Arbeiten. Die Jahre in Linz waren für Kepler sehr erfolgreich, trotz aller Streitigkeiten mit der Kirche, den Unwirren des Bauernaufstandes und nicht zuletzt den Belastungen durch den Hexenprozess seiner Mutter. Die wissenschaftliche Ernte, wie diese durch die in Linz verfassten und zum größten Teil auch dort in Druck erschienenen Schriften und Bücher

präsentiert wird, war groß. Zur Illustration seien die Titel der Bücher, die in den Jahren von Kepler in Linz erschienen sind, hier angeführt

Bericht vom Geburtsjahr Christi, Straßburg 1613

De Vero Anno, Frankfurt 1614

Ecologae Chronicae, Frankfurt 1615

Nova Stereometria Doliorum Vinariorum, Linz 1615

Messekunst Archimedis, Linz 1616

Calendarium und Progniosticum auf das Jahr 1617, verschollen.

Ephemerides Novae, Linz 1617/19

Epitome Astronomiae Copernicanae, Lib I,II,III, Linz 1618

Prognosticon auf das Jahr 1618 und 1619, Linz 1619

Harmonices Mundi Libri V, Linz 1619

De Cometis Libri Tres, Augsburg 1619

Prognosticum auf das Jahr 1620, Linz 1620

Epitomes Astronomiae Copernicanae Lib. IV, Linz 1620

Kanones Pueriles, Ulm 1620

Astronomischer Bericht, Ulm 1621

Epitomes Astronomiae Copernicanae, Lib V,VI,VII, Frankfurt 1621

Prodromus Mysterium Cosmographicum, Frankfurt 1621

Apologia, Frankfurt 1622

Schreibkalender, Linz 1623

Chilias Logarithmorum, Marburg 1624

Supplementum Chiliadis Logarithmorum, Marburg 1625

Hyperaspistes, Frankfurt 1625

Tabulae Rudolphinae, Ulm 1627

Symposium und Ausstellung im Jahre 2009

Das Jahr 2009 gibt den Anlass an das wichtigste wissenschaftliche Werk von Johannes Kepler, dem astronomischen Werk „Astronomia Novae“, das im Jahr 1609 erschienen ist, zum 400-jährigen Jubiläum zu gedenken. In diesem Werk hat Kepler, fußend auf den Beobachtungen von Tycho de Brahe an hand der Bewegungen des Planeten Mars, die beiden wichtigen Gesetze über die Ellipsenform und die Geschwindigkeit ( 1. und 2. Keplersches Gesetz ) aufgestellt. Aus diesem Grund veranstaltet das Nationale Technische Museum Prag in Kooperation mit weiteren akademischen tschechischen Universitäten und Instituten in der Zeit vom 21.- 27. August 2009 die Internationale Konferenz „Beginning of the New Journey into the Universe“. An dieser Prager Veranstaltung werden international namhafte Wissenschaftler teilnehmen und Vorträge halten.

Mit dieser Schrift soll vorgeschlagen werden, dass im Anschluss an die Prager Tagung in Linz ein Symposium mit dem Titel „Johannes Kepler in Linz 1612-1628- Die wissenschaftliche Ernte“

in der Dauer von 2 Tagen in Ergänzung abgehalten wird. Dazu sollen in einer Auswahl Vortragende

der Prager Veranstaltung gewonnen werden. Keinesfalls sollte die Linzer Veranstaltung die Prager Veranstaltung in ihrer Bedeutung schmälern, im Gegenteil, sie sollte als Vorteil für beide Städte gesehen werden. Wie der vorgeschlagene Titel des Symposiums in Linz andeutet, sollte hier auf das Werk Keplers, das in der Zeit seines Aufenthaltes in Linz entstanden ist, eingegangen werden.

Die Ausstellung dazu sollte eine Buchausstellung sein, wobei von den Werken, die Kepler in Linz verfasst hat, eine möglichst große Anzahl von Originaldrucken zu zeigen wäre. Daneben könnten auch Schriften von und zu Kepler sowie zu Linz und Oberösterreich zur Zeit Keplers sowie passendes Bildmaterial gezeigt werden.

Organisation und Durchführung

Als Veranstalter für das Symposium sollte die Johannes Kepler Universität Linz auftreten. Dabei sollte eine Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Instituten der Universität geschehen.

Die Buchausstellung sollte in den Händen des Linzer Stadtmuseums Nordico liegen.

Für das Symposium wären maximal 12 international namhafte Vortragende der Prager Konferenz zu gewinnen. Als Rahmenprogramm wäre eine Exkursion in das Stift Kremsmünster mit dortigem Besuch des „Mathematischen Turms“ sicher von Interesse.

Den Vortragenden sowie weiteren 4 ausgewählten Personen der Prager Veranstaltung sollten die Reisespesen von Prag nach Linz sowie die Hotelkosten in Linz ersetzt werden. Das Linzer Symposiums könnte in der bestehenden Schriftenreihe „Geschichte der Naturwissenschaften und der Technik“ der Johannes Kepler Universität Linz  ( Universitätsverlag Rudolf Trauner Linz ) in Buchform erscheinen. Dafür wären Kosten von etwa  € 5.000.-  bei einer Auflage von 500 Stück anzusetzen.

Das hier vorgeschlagene Symposium und die Buchausstellung sollte als offizielle Veranstaltung

Des Programmes „Linz Kulturhauptstadt 2009“ gelten und auch von dieser Initiative finanziert werden.

